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'J ,· ., 'So,mit dem Tippen diPser letzten eefunden hab we eh die l • Zeilen ist diP Nummer 4 fertig. Adresse durchgeben.Nochwas 
.~; Der Unkostenbeitrag liegt dies- zum Briefkontakt ,von ein paar 1 

· .. : .,. mal wieder bei 1 DM. Leutf'n kriee: ich nocti waE -
ll WiP ihr feststellen werdet ist Gelle!- - llll -=··1

: das Teil auch nur noch halb eo Antwort wär 'ne schöne Geste. ,. • d i -'.I fett wie die letzte ftusgabe, as Zum Inhalt:Diesmal sind relativ 

r -,1 liegt unter anderem daran das viele Intervi1>ws drin.Ic-h. hab 

,

• Thomas wieder sein eigenes mlcn aber bemüht die Fragen 110 
"Aufruhr Zine" macht(Gruße und zu formulieren,daß auch viele 
Dank an ihn)Er will ein reines Hintergrundinformationen ans 

· Polit-Zine machen,ich wi]l da- Licht kommen. 
gegen ein reinPs Vox Vule:i-Zine _ Zur Werbung:Ich kriee soviel 
machen. Hört sich vi1>llei~ht "!' Werbung zugeschickt,daß ich ein 
etw'ls großkotzig an,ah1>r ich ~• ·-. ganzes Zine damit füllen könnte. 
bilde mir ein,daß sich in Zukunft-. · Außerdem muß ich die Dinger meist 
ein eigener Vox Vull"i Stil ent- noch verkleinern,weil sie sonst ~-
wickeln wird.Ab dem 1d März hab zuviel Platz wegnehmen.Schickt 
ich auch mehr Zeit,denn ich werd mir die Dinger also ab sofort 
mich in die lange Schlange ein- im richtigen Format (HÖCHSTENS 

~;--,' reihen.Das heißt es werden mehr 1/6 Seite)talle das Ding 1/4 
' - ~•Denk-Sachen"(umpf) und weil's Seite aue~llt,zieh ich euch 

auch was ftir's Auge werden soll, 5 Dm aus der Tasche, 
auch mehr Bilderehen drin sein. Bei 'ner halben S1>Jte 9 DM. 1
(Die hoffentlich mal in guter Bei 'ner ganzen Seite 18 DM, 
Qualität kommen). Viele 
Zeichner sind naturlic-h immer ge­
sucht und gefordert. 
Natürlich such ich auch noch 
jede Menge Distributoren (Oh Mann) 

. ,Portokosten kann ich demnächst 
:•., nur noch ab 'ner bestimmten Menge 

tibernehmen,hab nämlich diesmal 
wieder drauf ele t. 

Noch etwas für dfe Leute de 
ein Abo hsben:Warum b1>stellt ihr 
nicht endlich Statt 1 Zine mal 
6 Zines,dann bekommt Jhr ein 
Freiexemplar und icg1_äh ich krieg 
mehr ·Zines los hääHäHö.Also be­
stürmt eure Tanten in ·der DD» und 
Opas in Saudi Arabien,die kaufen 
garantiert so ein Gerät,doch echt, 
ist echt wahr, 
Da ich durch meine Entlassung aus 
dem Sklavendienst auch mein Sklaven 
dienstloch verliere schickt die 
Poet bitte ab dem 31,3.86 an die 
Adresse meiner Eltern: "Moses Arndt" 

Zura Klemmloch 
6652 Bexbflch 

(Ansonsten noch an die alte 
cht wohnen werd 
eh die Antworte 
bißchen verzög 

eh kennt weiß,d 
n Brief eofo 

Grüße und 
viel Spaß 

--~·-···· 
or allem an Fapsich u 

mae au11 Frankfurt(Baue 
meint)und natürlich an 
1am Brig,;,de Siid-West. 
enkE" ,i,n 
die Zeichnungen) 
d v n Joll Ro er) 

nen Schuldzuweisung~n 
erikanischen »Mannes v 

r Straße«. »Ich dachte, 
aren bestimmt Terroristen a 
erk«, sagte etwa die Schul 
ktorin Elizabeth Costello a 
enver, Colorado. »Mein 
er Gedanke: Die Russen h 
n das Ding abgeschossen« 
berschüler Brian Schilke 
eportem in Belle -~ 

. :_-r_,; 
dtthte iuiifchiit: 

e Tat de11 Klu Kl 
n schließlich wa 
er,eine Jüdin un 
ate an Bord,ft 
ldienstleieten 

immer gegen tine be 
zahl andPrer Zines!!!! !!! !! . 
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Situationen zufrieden gebe,die andere nicht 
befriedigen, Vielleicht iet das auch negativ? 
Das bezweifle ich,oder auch nicht, 

leulich fiel mir auf,wie häufig an ein­
,m Abend Leute zu mir kommen und mich 
mquatschen oder besser quasi beschwer­
,n :"1st das heute mal wieder langweil­
Lg","Ist die Musik wieder langweilig" 
1sw,Diese Sätze können an jedem belieb­
lgen Ort,zu jeder beliebigen Zeit fall­
in,Natürlich kriege nicht nur ich sowas 
iu hören,sondern jeder der das liest 
1ats schon mal gehört oder gesagt.Es 
intstehen sehr ihteressante Gespräche, 
iie:"Ist das heute langweilig" "Stimmt" 
tuhe. 
lun stellt sich mir die Frage:"Was ist 
langweilig"? Ist es langweilig,daß ich 
3lB Punk in einem Laden sitze,Musik 
1öre und Bier trinke.Falls das langweil­
lg ist,was ist dann nicht langweilig? 
ienn jeden Abend 257 Nazis angreifen und 
lie Kneipe mit Granatwerfern beschießen? 
ienn jeden Tag'ne Straßenschlacht mit 
~nschließender Kaufhausplünderung statt­
findet?Wenn ständig Massenorgien ge­
feiert werden?Wenn 100 Leute dicht sind 
rnd sich gegenseitig vollkotzen? 
iürden all diese Sachen jeden Tag statt­
finden,dann wären sie innerhalb kürzester 
~ei t für die Langweiler Auch wieder lang-­
ieilig. 
Langweiler finden nämlich grundsätzlich 
1lles langweilig was nicht hyperaußer­
~ewöhnlich ist. 
)as bedeutet:Sid Vicious war 77 nicht 
Langweilig,heute wär er's weil tausende 
seiner Abziehbilder rumlaufen und somit 
1ichts außergewöhnlic9~.§_mehr darstellen. 
~umindest für Langweiler wär er lang­
Neilig. 
)b er hohl war oder nichts pielt ~abei 
<eine Rolle.Das alles ist allerdings 
1ebensächlich bzw unwichtig,den der 
1auptfaktor der Langeweile sind die 
Langweiler selbst,weil sie nämlich selbst 
langweilig sind.Leider sind sie nicht 
fähig das zu erken •••• ABER HALT! 
ienn ich sage Langweiler sind langweilig 
Neil sie alles ~~ngweilig finden(auch die 
Langweiler),danrf"'ich ja selbst ein Lang­
Neiler der langweilig ist und Langeweile 
auslöst,SCHEißil! 
Da ich aber kein Langweiler bin(sein will) 
empfinde ich Situationen,die andere als 
langweilig empfinden,weil sie Langweiler 
sind als Kurzweilig,weil ich Kurzweiler 
bin.Das is kein Witz,ich find's meistens 
kurzweilig,wenn andere schon Langeweile 
spüren.Ich find's sogar kurzweilig,wenn 
mir am Abend 20 Leute sagen,wie langweilig 
es mal wieder ist. 
Also bin ich logischerweise ein Kurzweiler, 
ob das positiv ist,weiß ich nicht,es be­
sa~t lediglich,daß ich mit bestimmten 

Jedenfalle itimmt die oben ge­
nannte Behauptung:"gewöhnlicha 
langweilig"; "'ungewöhnlich-nicht 
langweilig", 
Einen Beweis dafür liefert der 
oft gehörte Spruch"~rüher wa~ 
alles besser," Ein dämlicher 
Spruch,der nicht nur in Punk-
Kreisen häufig zu hören ist, 
Dieser Spruch kann nur von ein-
em Langweiler kommen,der früher 
Kurzweiler war, 

Fand vor 5 Jahren z.Bsp. hier 
in der Gegend ein Punkkonzert 
statt,dann war der Abend 
garantiert kurzweilig auch wenn 
die Band total mies war.Heute 
finden die Leute,einige zumindest, 
grundsätzlich alle Konzerte lang­
weilig -und ist die Band noch so 
gut, 
Wie kommt es aber,daß einer der 
früher Kurzweiler war heute Lang­
weiler ist,und das noch gar nicht 
gemerkt hat? 
Ganz einfach,früher war eben - jeder 
Kurzweiler,weil Kurzweile Mode war, 
heute fällt es gar nicht mehr auf, 
daß einer Langweiler ist,weil fast 
jeder Langweiler und Langeweile 
Mode ist, 
Aber da kein Schwein und erst recht 
kein Mensch erklären kann,was !.ange­
weile überhaupt ist,mach ich jetzt 
Schluß, 
Was dieses Gelabber soll? 
Es soll die Langweiler langweilen, 
die sich falle eie diesen langw•ilig­
en Artikel nicht gelangweilt gelesen 
hätten sowieso gelangweilt hätten, 
jetzt aber'nen langweiligen Grund 
haben,sich zu langweilen.Die Kurz­
weiler soll er kurzweilen,aber die 
kurzweilen sich ja sowieso.Noch was 
Warum bleiben Langweiler nicht ei~­
fach zu Hause1 Oder ist es noch 
langweiliger wenn man sich mit viel­
en Langweilern zusammen langweilt? 
Für Kurzweiler ist es jedenfalle 
nicht kurzweiligeri 
Tschüss und ~ut Langeweile!~ 



Fröhliche Weihnacht überall!llberall? 
Nana,nicht gleich übertreiben,aber 
zumindest für Süddeutschland trifft'e 
zu.Einen weiteren Beweis für die positive 
Entwicklung während des gesamten letzten 
Jahres lieferte eine Riihe von Konzerten,die in den südlichen 
Pundesrehpubligg Ende Dezember,Anfang Januar stattfanden.Zwei 
nisse will ich hier mit meinen eigenen Eindrücken schildern, 
Für den 22 Dezember waren im "Epple Haus" 

Gefilden der 
dieser Ereig-

in Tübingen "CCM~"NEGAZIONE"7"INDIGESTI", 
11 INDIREKT", "JOLLY ROGER", "SMARTIES" ange-
sagt, 

Wir(Teile von"JOLLY ROGER" lind 
Fans) fuhren schoa einen Tag vor­
her nach Tübingen,das erwies 
sich als ziemlich vorteilhaft, 
denn so konnten wir abends im 
"Epple"noch gemütlich was trink-

en.Der größte Vorteil bestand 
allerdings darin,daß wir bei "Fapsich" 
nächtigen konnten und somit in der Lage 
waren das Konzert ausgeruht geniesen zu 
können.Als unsere Kadaver gegen 16 Uhr 
im "Epple" anrollten, war natürlich fast 
niemand da,außer ein paar Italiener,ein 
paar Skater und natürlich "Mr. Frost"brr! 
Nach und nach füllten sich die Räume mit 
beaannten und unbekannten Gesichtern und 
den dazugehörenden Körpern,das wiederU\t 
führte dazu,daß die temperatur in erträg­
liche Eereiche kletterte, 
Aber die Räume füllten sich nicht nur,sie 
überfüllten sich.Die Temperatur stieg 
nicht nur in erträgliche sondern in uner­
trägliche Bereiche an.Der Sauerstoffgehalt 
der LuLt wurde nicht nur stark reduziert 
sondern verschwand ganz. Naja,das ist 
natürl i ch etwas übertrieben,denn wenn ee 
eo geweeen wäre,wäre diese "Zine" wohl 
nie entstanden, 
Die Fenster zu öffnen war verboten, und 
auch der Versuch einiger Umweltschützer 
die Qualität der schlechten Luft durch 
erhöhten Zigarettenkonsum zu verbessern 
mißlang, 
Um 20 Uhr hatte das ~uecksilber Grade er­
reicht,die einem erl~ubten in Hawai-Hemd, 
kurzen Hosen und Turnschuhen rumzulatschen 
und dabei noch zu schwitzen. 
Zum Glück sind die öttlichen Faschos,die 
sich selbst eingeladen hatten,dann doch 
nicht gekommen.Es wäre sicher etwas eng 

geworden,angeblich waren 600 
Leute da.Die "Bösen"begri~gten 
sich damit die vor'm Haus 
sllü\Un 
stehenden Leute mit Leucht­
kugeln zu beschießen, 
Jetzt aber zum eigentlichen 
Konzert,den Anfang machten 
"JOLLY ROGER",die zu meinem 
Erstaunen ziemlich gut ankamen 
obwohl sie meiner Meinung nach 
keinen guten Tag erwischt Hat­
ten.Carlo hatte außerdem noch 
Probleme mit de* Anlage~ 
Nachdem sie ihr Programm runt& 
ergespielt hatten,machten sie 
die Bühne frei,für die"SMARTIES' 
aus Hannover. 
Angeblich sind sie fast so gut 

· wie die "SPERMBIRDS" und sollen 
in deren Fußstapfen treten, 
Dieses Gerücht 

erwies sich J-fERr...sy j edoch als • C 
schlechter 
Scherz,denn 
was die"SMARTI~~• 
boten,war 
gelinde aus­
gedrückt mittel­
mäßig.Vielleicht 
sind sie ja 
sonst besser, 
aber an diesem 
Abend konnten 
sie weder 
durch gute 
Musik,gute 
Texte oder 
ne gute "Show"überzeugen, 

( 



Danach erklommen "INDIREKT" die Bühne. Bei 
ihnen erreichte die Stimmung den absoluten 
Tiefstpunkt des Abends.Ihre Platte gefällt 
mir zwar ganz gut,aber live wirkten sie 
einsdhläfernd,nix besonderes~Ohne die Säng­
erin,die mich allerdings auch enttäuschte, 
wär die Band wohl nie über ihre Stadtgrenz­
en hinaus bekannt geworden. 
Mittlerweile war mir zu Ohren gekommen,daß 
"INDIGESTI" nicht spielen werden,weil der 
}itarrist sich einen Arm gebrochen hatte. 
Schade, aber "NEGAZIONE" UND "CCM" waren 
ja noch da. 
Den auf "INDIREKT" folgenden Auftritt von 
"NEGAZIONE" kann man eigentlich nicht als 
"Auftritt"sondern eher als Hölle bezeich­
rien. 
rrotz des geringen Sauerstoffgehaltes der 
Luft brodelte es vor und auf der Bühne. 
Verschwitzte halbnackte Körper flogen 
1urch die Luft,oder verwickelten sich um 
1en Sänger,zu einem riesigen dampfenten 
Pleischknäuel."NEGAZIONE"gaben ihr letztes, 
so gut hab ich sie noch nie gesehen.Es 
stimmte wirklich alles,Band und Publikum. 
rDTTI PAZI!!! 
Kaum hatte ich mich von diesem Ereigniss 
ein wenig erholt l'lngen "CCM" An.Das 
Publikum war größtenteils viel zu fertig 
um hier genauso zu toben wie bei "NEGAJ.. 
,HONE" ,Auf der anderen Seite machen "CCM" 
auch andere Musik,weniger zum slam-dance 
als vielmehr zum anhören und ansehen. 
Durch die starke Ausstrahlung des Sängers 
~ird man hypnotisiert.Ich konnte mich 
jedenfalls kaum,oder nur sehr schwer,sein­
em Bann entziehen. 
3id verwandelt sich während des Auftritts 
~om Mensch zum Tier und verkörpert schließ­
lich ein Gefühl,das man nicht be-
3Chreiben kann,das aber· in je­
jem von uns steckt und vor 
jem man Angst bekommen 1 
<ann. 
Lange konnte ich "CCM" 
1icht ertragen,sie sind 
3ehr anstrengend und 
ich war sowieso fertig. 
[eh verzog mich in de 
~ebenraum,ruhte ein 
wenig und verließ 
jen Ort des Ge-/ 
3chehens Richt 
1ng Fapsich. 
Positiv zu 

massig Leute da waren, die eine 
ganze Menge Zines,Platten und 
Tapes verkauften.Wer Geld dabei 
hatte,fand hier genügend Mög­
lichkeiten,es günstig anzulegen. 
Am nächsten Tag trafen wir uns 
mit "CCM" um gemeinsam Richtung 
Homburg zu düsen.Dort trafen 
wir auch relativ früh ein und 
konnten uns noch bei de~~orbe­
reitungen für's Konzert nütz­
lich machen. 
Um 21.30 war endlich alles be­
reit und "CCM" fingen an. An 
diesem Abend erschienen mir die 
Italiener noch sehr viel agg­
ressiver als in Tübingen.Die 
Musik erinnerte stark an "DIE 
KREUZEN",der Sänger"Sid" stark 
an ein Tier.Anfangs wurde zwar 
noch ein bißchen gepogt,aber 
schließlich starrten alle nur 
noch den Sänger an.Sowas hab 
ich noch nie gesehen."Henry 
Rollins"von "BLACK FLAG" ist 
dagegen auf d~r Bühne emh bra­
ver Chorknabe. 11 Sid 11 8teigerte 
sich von Lied zu Lied in eine 
wahre ~kstase.Einige Leute be­
kamen richtig Angst vor ihm,so 
entstand ein freier Platz vor 
der Bühne,wo er sich schließ­
lich rumwälzte.Später hab ich 
gehört,daß die Sängerin von 
"INDIREKT" sogar soviel Angst 
hatte,daß sie sich wei~erte 
mit ihm unter einem Dach zu 
schlafen.Mir lief jedenfalls 
auch ne Gänsehaut über den 



Rücken.ich mußte ständig daran 
denken.daß er sich schon einmal 
während eines Gigs aufgeschlitzt 
hatte und befürchtete nun das 
gleiche.Am Ende war er glaub ich 
auch nah dran.Die Band hatte 
schon aufgehört zu spielen,als 
ündimmer noch vor der Btihne lag 

"Help me"schrie,ichreien ist 
~A~lteicht ein bißchen über- bzw 

trieben,es handelte sich viel­
mehr um die Geräusche eines Wahn­
sinnigen. 
So ein Hirni stellten ihm dann ne 
Dose Bier hin,wie unpassend! 
Am peinlichsten war dann der 
Applaus für die Show,die keine war. 
"Privat"ist "Sid" aber eigentlich 
sehr verträglich und meistens hat 
er irgend nen passenden Spruch auf 
Lager. 
Nach diesem Auftritt,der den meisten 
anscheinend nicht so gut gefallen hat 
endlich "INDIREKT". 
Schön brav,was zum m.itschunkeln.Sie 
kamen jedenfalls ganz gut an,zumindest 
besser wie in Tübin~en.Ich fand's 
langweilig und bin rausgegangen. Gegen 23.jo Uhr dann endlich die 
"SPERJIIIBIRDS". Was gibt's da noch 
zu sagen. SLAM,SLAM?SLAMI 
CIRCLE-TIANCE und BOXEN-DIVE am 
laufenden Band. 
Eins ihrer besten Konzerte,wer 
nicht da war,kann sich getrost 
tot ärgern(Hallo Gicht). 

In 
diesem 

Sinne. 
Gonn DIVING and GOOD CATCHING auweiah 
.,.J~ht •n~ Z1ne kritik dh elT'•eft 
■peshll~n Grund hat. Diner Grund 
heilt Florian SchUck und a1tcht da• •sr1i• Zin.-.Er behauptet unter 11n­
dere■ ,dalil ich ■ich nicht wage andere 
Zin•• su kriti ■ hren.Daa 1 ■ t fal ■ch . 
Bhher hab ich fut ~edu Zine 
krithhrt,alhrd1n,:• ■ei ■ t penön-
lieh uru1 riteht öffentlich und oft 
bele1d1f•nd wie Florian. 

-

Yl010 fEbfJE 
Guck sie dir an, diese armen bemitlei• 
denswerten Kreaturen. Sie sind neben 
mir, über mir und an der Seite natiirlich 
auch. Die Fernseh-Video-Punks. Sie 
schauen einfach alles an, ob Lassie, Ket­
ten- oder Säaenmassak-er, Sandmänn­
chen, Werbuna, Querschnitt oder Super­
man. Sie sind meistens noch nicht mal 
mehr fähij, 'ne Platte zu hören, ae­
schweije denn ir,endwas zu machen. 

Einziptes Gesprächsthema ist,wel­
cher Film als nächster aus,eliehen 
wird, wobei es oft zu anaereaten Diskus.. 
sionen kommt, manchmal soaar zu tu­
multuti,en Auseinandersetzunaen du­
über, wer seinen fetten Arsch YOm 
Sessel erhebt und den Film holt bzw ihn 
löhnt. Meist scheitert dieles· Unterneh­
men und sie aucken sich lieMr das Test­
bild oder den Internationalen Frih­
schoppen an, was ja ganz inteNIIUt ist! 

Diese Lebensweise bleibt natirlich 
nicht ohne Folaen. Eine stuke Rück­
bilduna des Gehirns ist zu beobachten. 
Ein auffallendes Symptom ist die stän­
di,e Fraae ''Was machen wird jetzt?" 
Nanu? Wieso ei,entlich so eine komi­
sche Fraae, häh? Das ist aber Terdäch­
tia! 

Aber Florian hat achon recht, ich werde 
ab Jetzt,auch im "Yox Yulgi", Z1n•• 
~I'!'lSltREN,allerdint• verauch ich d1H. 
ohne die Ll"utf' peraönlich zu beleidigen, 
denn ich krt tiahre dae Z1ne und nicht 
de"I Macher. 

~: J;=i~ 8-1:;\:1::; \icht rutzuahl 1 ... 

Meist finden sie das Leben auch 
ziemlich lanpeilia, weil nicht ständia 
Autos durch die Luft flie,en, Straßen­
schlachten toben oder in jeder Ecke je­
der mit jedem fickt. Daß sie selbst mal 
Autos dwch die Luft wirbeln, Straßen­
schlachten veranstalten, riesi,e Massen­
Qrpen feiern oder einen Lammswoll-

•

1 Pullover oder Latzhosen rosa einfärben, 
f auf diese Idee kommen sie natirlich 
nicht. 60 loee ~~iten,mtt ■chwache• Cover, 

8 Setten 1n ■nilt ■C'h,Konzertrevil"w■, ~:"~=~~;' :;;.~:;~;;;~:~ · ~7!"':;~; < !f~" l, Cienausowenia auf ihre schweren 
l::~h1:::~~=nL:;~~~"l~::t~~~rs l(:!~f'n FoC'k kör))erlichen Schäden. Ganz zu scbwei-
~~~~~~;.!:;:::~::'z;~~•~;~!'!o~nd aen von Hin,ebauch, Wasserkopf usw. ••ln•• bP1'1d1,•ndn,boo■rt1, ... ,klndlorhH Videoten sincl natiirlich die ,eborenen 
:~::~~:~:~;;~:rb

1
; .. ~:~td;~i1;~.1;t~~~

1
hnhl}tt Spanner, knnkhaft neusieria und stö--b.,, r]orl•n SrSlirk ren ständia intern,ente Fanzinerer, in-:~!i:;•~~;~~~r;·r.0" dem sie die Glotze so laut machen, daß ;~~1 i~~r~=~~~~;~• r~~1:t~nt!t~1:~'.~t ~ ich hier in der Küche nicht mehr schrei-"'' ·•n•u ■o 'n•n ,indhchen Strplt •nfang•n ben kann. So, ich aeh' mir 1·etzt 'Qua-l wlt> 111t ".-.•P",l'l"'F ic-h d1r iletch "lch bin 

■ 111udu1111n, .. 1n Lilyner,ein Heuchhr unrt du drophenia' ZIIIII zwana,maten Mal an-"'- h111st aowieeo immer Tf'C'ht"rt11e w"'r'11" ~ _ _.. --_, ______ ..,.,__~•!".-:'::-:::~ .. aucken, "Keine Kleckeraeschäfte, Al-
" Skf'ezicks" aus ~:r1.g0ld ;;,t'hen-•n,:eblich bP.ld 'nf'T ter!.. L_ ..... ~e.. p];oittf'.Hoffentllch hat der Gitarrist•~• Land- ,r ,-,,.,.,._. 11..n.J,.. kPrte dabei,damit er de-n 111eg ins Stu~t&.. f1Mf't 4 ~ oder ein anderes Hand111tglied ni ■mt ihn ,,_ 
a• J-l~ndrhen und fllhrt ihn hin. 
Die "Spennbirde"-Phtte 1 ■ t endlit:h fertt,.tre1 
aa.1 dürft 1hr raten wie sie tat. 
Pertt, 1st auch der erste "Kulturschock". Soll 
auch p::anr gut aein,u.a. stnd"Euthanasie","llt" und "l• Zeichen des Kreuzee" aowie •wohlatands­
■th•den" vertreten. 
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FQ 1::. u-: F1JR EINE 
[ TIKTRÄLttE FÜI\ SEH 

RE KÖNNEN SIOi NIOi 
R MÜSSEN SIE DESl<ftL 

SE CREME GLÄTTET F 
AOiTZ!GJÄHRIGEN WE 

R WAS KANN DIE ARME 
LITT NI OiT LNTER F 

·v:•ARUM SEID IHR ~OCH NICHT SO BEKANNTVV:WAS WAR EUER SCHLIMMSTES ERLEBNISS 
WIE EXPLOITED? BEI NEM AUFTRITT? 

L:Wir sind Exploited!! Nein wir waren L:Puh,kann ich nicht sagen.Es gibt 
Exploited.Wir haben nur unseren immer irgendwie schlimme Erlebnisse, 
Namen geändert,weil es sich dann wenn man sich verpielt zum Beispiel, 
besser verkaufen läßt!Vielleicht aber so richtig doll schlimm warLs 
werden wir noch mal so reich und eigentlich noch nie,das Schlimme ver-
berühmt,wie ABBA oder der Papst-Wer gißt man sowieso schnell. 
weiß? VV:HABT IHR BESTIMMTE ERWARTUNGEN VON 

V:WO LIEGT EIGENTLICH EUER HEIMATORT E~REM f~BLI~~? 
~XRRISLEE? L:S e so en a e versuchen,so nah wie 

L:Harrislee liegt genau an der deutsch möglich an uns ran zu kommen,und dann 
-dänischen Grenze neben Flensburg. alle Lieder (Man hat sie natürlich vmr-
Eine Szene gibt es hi~r nicht,man her alle auswendig gelernt)mitzugröhlen. 
trifft sich in Flensburg.Dort gehe Nein,also Spaß beiseite,das Publikum 
ich auch in die Schule.In fl ist auch sollte uns tolerieren,nicht "Buh" rufen, 
unser Übungsraum.H'lee kannste ver- keinen Brutalpogokampf veranstalten und 
gessen!!! ! keine leeren Dosen auf uns werfen(Volle 

V:IHR WOHNT IN DER NÄHE VON DÄNEMARK, wären angenehmer-dann aber bitte vor die 
WIE SIEHT DORT DIE SZENE AUS? Füie)!I 

L:Die Stimmung in Dänemark ist (meiner VV:WAS HALTET IHR DAVON
6

DAß IMMER MEHR 
Meinung nach)fast so wie in Deutsch- PUNX IM ITALÖ-AMI-LÖ K Rt1MLAUFEN7 
land.Es gibt aber doch einige Unter- L:'iienn es eine Mode wird,finde ich es 
schiede.In Dänemark sind die Leute Scheiße.Jeder sollte so rumlaufen, 
viel toleranter als hier.Ich trete wie es ihm gerade paßt.Eine positive 
lieber in Dänemark auf als in der Sache gibt es aber doch dabei:Man 
BRD,die Szene ist dort nicht so ge- erkennt sofort die Leute,die "was 
spalten wie bei uns. dzaa:I" 1t 1 nr li•• luffe, ,.,, 1118•, 
A]s wir in S0NDERBORG gespielt haben, drauf haben".Ich hoffe,du weißt,was 
waren da go"Punkswaus Bremen,einige ich meine.Nieten sehen manchmal zwar 
von ihnen haben dort Randale gemacht, ganz geil aus,aber beim ~ogen sollte 
so daß es fraglich ist,ob dort noch man keine Spikes,Nägel etc. tragen 
Gigs stattfinden können.Es war jeden- (Autsch).Ich selber trage nur noch 
falls ein saugeiler Auftrittsort. selten welche,und wenn,dann nur als 

rv:WO WAR EUER BISHER BESTER AUFTRITT? Armband oder au! meiner Weste(Auch 
L:Einen"besten Gig" hatten wir meiner Kutte &enannt,Aldä!!). 

Meinung nach eigentlich nicht.Alle VV·ICH HAB GEH(RT DAß DU EIN BEGEISTERTER 
waren gut bzw weniger __ gut ,aber es ·sTAGE-D!VER BdT .WAS HALTEN DIE ANDEREN 
~~~~~~e*~mer wieder Hollenspass auf- -~ÄNDßITGLIEDER Vö~ DIES&R XßT SPAg? -



L:Von der Bühne spr1npen cun a1e anoeren 
nicht.Bis jetzt bin ich der Einzige,der 
es macht.Es bringt hammermäi!l.gen Spaß, 
wenn man so durch die Luft fliegt.Das 
Auffangen ist aber auch nicht schlecht, 
wenn die anderen von D+UG wüßten wie 
geil Stage Diving ist,wUrden sie ee 
slrh~r auch machen. 

VV:SONST NOCH Wft S ~ 
L:J,i_,die jetzigeBesetzung von "D+UG" 

ist:Lenni:Gitarre/Back Voc. 
Carmen:G'sing 
George:G'sang 
Bongo:Bass 
Fedi:Schlachtzeug,Schlafzeug, 

Schla~zeug,Percussion, 
Drums,Trommeln etc. 

Axel(Toast Tapes) w,i_r noch ne zeit-
lang als zweiter Gitarrero bei uns, 
aber er studiert jetzt in Kiel (PHysik, 
Mathe und Chemie) und kann deshalb nicht 
mehr bei uns mitmachen.~r spielt sowieso 
noch in einer Band mit Namen "Ur".Sie 
machen,äh-tja,sie hahen einen eigenen 
Stil,sie sind nicht schlecht,und die 
Leute sind auch o.k. 
Kontakt:Ur c/o Axel Suhling/Hohe Mark3/ 

2398 llarrislee/BRD 
So, das wär's rlann erstmal. 

Tschüss Lenni 

Tod und T•wf• l TaPn 
c/o Ptt•r ,_.,.)( 
5tettiner 5tr 12 
3512 r•tmard•ha9•n 1 
w.5t-.....11,1'111j 

1
1m Dezember waren "Cheetah Chrome getroffen der sie so "lala" fand. 
Motherfuckers,eine der ältesten Der Sänger Syd lässt einem mit 
(seit 78),bekanntsten und besten seiner Sttmme,seiner Ge•tik und 
Bands aus Italien,auf Mini Europa 'Mimik das Blut gefrieren.Man merkt 

.Tour(F-cHiD-NL).Ihre Musik hat .daß sein Gesanf keine Show ist 
mich live- vor allem we,en Syd's ("sag ich doch" Moses),sondern 

IStimme- etwas an"die Kreuzen" er- daß er 10096 hinter Musik und Text­
innert.Sicherlich ist ihre Musik ensteht. 

~nicht jerlermanns Sache;"CCM" sind Nach dem Auftritt in Homburg brach 
eine der wenigen Gruppen,die wirk- er zus~mmen und war 2-3 Stunden 

'1ich kompromißlose,vor allem auch nicht mehr ansprechbar.Er saß m.it 
,ehrliche Musik machen.Man hat,wenn glasigen Augen in einem Hinter­
'man sie live sieht-nur 2 Möglich- 1 "zimmer und murmelte unverstiuld-

keiten:entweder man kann mit ihrer...._liches Zeugs vor sich hin. Ich 
Musik nichts anfangen und findet "'fragte Antonio (ex Bass,jetzt, 
sie ultraschlecht oder man ist Gitarre)ob das immer so sei: 
(wie ich) tot~ von ihnen begei~-A:"Syd ist wte ein Tier,wenn wir 

1:ert.Ich hab jedenfalls niemanden spielen vergißt er alles um sich 
l fl . ,\f'\ . ~, ~Vi,c:U . . 1 1 \ ,,.- L -;:y /l \ '\ 
1 1 



.... ~n 
herum,es ist so,als ob irgend­
etwas in seinem Hirn platzt· er 
schreit dann seine ganzen a~ge­
stauten_Agressionen,Frustration­
en und Angste aus sich heraus 
und ist nach jedem Auftritt 
wie verwandelt:manchma] ist er 
so wie heute,manchmal wird er gibt's so gut wie nirgend-
aber auch ganz unausstehlich wo Unterstützunp von oben 
und macht alle Leute dü ihm ,,- (sprich Räumlichkeiten,Zu-
nicht passen an. 1 . schlisse etc.). 
Er ist eben ein Mensch,der seine Entweder ist alles privat, 
Gefühle nicht verstehen kann ,wie das "V.C." oder besetzt 
oder_will,~ondern sie offen und und deshalb illegal.Wir 
ehrlich zeigt und deshalb na- hahen manchmal größte 
tUrlich öfters aneckt." · Schwierigkeiten -bei Konzert-

F:"Eure Musik lässt einem wenig en Werbung zu machen,weil 
A~tern"ltiven 1sie ist unheim- wir unsere Plakate nicht • 
lieh radikalumd irgendwie ~- in der Stadt aufhängen 
auch psycho) IArgert ihr euch · können,sonsthaben wir 

· nicht,wenn das Publikum so'ne ,_ _- nämlich glei<'h die Cops 
miese Reaktion wie heute zeigt," ~ -~ auf dem Hals." 

A:"N_ein,es ist uns klar,daß unsere A:"Es finden in letzter Zeit auch 
Auftritte einige Leute vor den viel zu wenig Kon7.erte statt,vor 
Kopf stoße.n,aber wir wollen 7- allem für"kleinere" ita.lienische 
eben ehrliche Musik machen, Gruppen.Es fehlt eben an geeignet-
Musik die aus unseren Gefühlen en Räum]ichkeiten." 
entsteht.Wenn sie den Leuten F:"Eure Cops sind ziem]ich hart 
gefällt,gut,wenn nicht ist das drauf,wie kommt ihr mit denen 
ihre Sache. klar?" 
Wir haben heute nur für euch S :"So gut wie überhaupt nicht. 
gespielt und Hauptsache ist • Syrl hat zum Beispiel Stadtver-
daß es euch beiden gefallen' hot in Pisa und ich bekam 
hat." Stadtverbot in Florenz,icri bin 

3andro:"Es gibt meiner Meinung ) dHnn aher vor Gericht und die 
(Bass) nach zuviele Gruppen,die Verbannung wurde wieder aufge-

alltägliche Musik machen, / hohen~ 
Die,Konzerte gehen an die F:"Können die Cops euch einfach 
man sich nach 3 Wochen sn aus der Stadt werfen?" 
nicht mehr erinnert. A:"Ja,dazu braucht es nicht mal 
Wirchi-Waschi Zeugs eben. 'nen ProzesR.Wenn deine Fresse 
Wlr wollen ni<'ht Rn Rein," 'nem Cop nicht passt,dann ist 

~:"Jetzt mal was anderes.Ich hab '""' w das Stadtverbot 'ne Sache von 
gehört,daß das "Victor Charlie"- einer Viertelstunde.Er tele­
in Pisa gescJossen wurde stimmt foniert mit seinem Chef (Ober­
,?a~?" _._ .. _-••· .~, .• ; .li: "'"'"-HE TONNE ~ommis;ariat) :"verkommen~e Sub-

,: Nicht ganz.Das "V.C." war von 'PRE vc Jekt,provoziert Leute,hangt 
uns angemeldet und deshalb - rum etc," .Wenn der sein Einver-
wenlgstens halhwep:s(Schank~ ständnis gibt kriegst du 'nen 
~onzession usw.) iegal. WiRch in die Hand gedrückt und 
Allerdine:s hahen wir momentan hast innerhalb kürzester Zeit 
ne Menge Schulden und wegen der zu verschwinden." 
Vnrfälle bei einigen Konzerten S:"Es ist ein altes Gesetz,daß 
(die Cops verwechselten den ursprünglich gegen Landstreich-
Pogo mit 'ner Schlägerei, es kam ere\ ~erlacht w::r, so i~ R icht11ng~ 
zu Handgreiflichkeiten,Knüppel- ~uf Erregung offentlichen 
eien,Verhaftungen,einmal sogar Argernisses".DHs einzige was 
zu Schüssen in die Menge) du dagegen machen kannst ist 
wurden von der Stadtverwaltung hlnter1'e:t vor Gericht zu .. 
Pisas weitere Aktivitäten vor klap:en.Du mußt 'nen regularen 
allem Kon7,erte im "V.C," :er- Wn1'nsitz,manchmal auch 'nen 
boten.Für die Öffentlichkeit Job nachweisen,wenn die Richter 
ist der Laden jetzt geschlossen, dir dann wohlgeso~nen sind, 
aber wir treffen uns immer noch _ darfst du wieder in deine 
dort und denken nicht daran das · , Stadt.Das hindert die Cops aber 
"V.C."aufzup:eben,und auf ihr .-, nlcht,dich am näch~ten Tap; ~ 
Geld können die lange warten. w1~der raus7,uschmeissen,eb~n • 

tiv :"Ihr habt 's in Deutsch- ~ weil der Rausschmiß nicht ubers • 
TVOR) land richtig p;ut mit euren ~ Geric~t geh~." _ ' 

JugendzentrPn.In Italien Beru,F:'-'ie siehts 1n Italien eigent- TION 1 

.. our track~ J.:~uC'~~~~i (tl'-..ki~~1~~8t!o~~~h~4
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aus.Ich hab z,Bsp. gehört, a 
in Mailand beim "Toxic Reasons" 
Konzert 'ne Menge Skins vor dem 
Laden waren und Streit suchten. 
Gibt's bei euch in Pisa ähnliche 
Probleme?" 

So,für die Statistiker noch die 
"Line up" von "CCM". 
Syd : Vocals 
Antonio: Gitarre,spielte Bass und 

ersetzt den'~lte~Gitar­
risten "Dome",der jetzt 
'ne Rockabilly Band hat. 

Alex : Drums 

A:"Das Problem von Mailand ist,daß 
es 'ne Großstadt ist,mit ner 
entsprechend großen Szene,die 
sich natürlich etnfacher spalt­
et.Seit einiger Zeit F,ibt es 
dort manchmal Ärger mit Skins, 
aber es ist (noch) nicht so 
schlimm wie bei euch in Deutsch­
land, 

'» Sandro: Bass,spielte früher bei 
f "I REFUSE IT", 

Kontaktadresse·n: Antonio Cecchi 
Via Veneto & 
Via Veneto 5 
56100 Pisa 
Italien 
Tel.050/41881 

nrm~.;l{:::r·: 

~7 c~t:g:rb=~e w!Ir s~~~~=~e~:!~~ 1_:_!,:_r1_}_~·.·,.· .. ·.· 

sind eben "ragazzi" und halten ~­
zusammen.Ich glaube auch kaum, 
daß es in Pisa oder Umgebung 
zu Problemen in eurer Größen­
ordnung kommen wird(öffentlich­
es Auftreten von Nazis,Schläger-
trupps etc.) · 
Pisa ist 'ne St8'lt mit großer 
kommunistischer Tradition,die 
wenigen Faschos,rlie es dort gibt 
trauen sich einfach nicht auf 
die Straße weil sofort'ne Gegen 
akt ion da wäre. 
In Italien gibt es vielleicht 
d~ehalb weni er Nazis weil nur 
wenige Mussolini nachtrauern ~ TART 
( der damals durch Putsch an die· 050/ · · 
Macht kam- im Gegensatz zu den 1'1'ALY 

Deutschen,die damals Hitler ge­
wählt haben und aus ihrer Ge­
schichte nichts gelernt haben). 

F:"0.k. zum Schluß noch 'ne Frage: 
Wie entstand euer Name und was 
bedeutet er?" 

f 

~ 
a a,unser ame entstand folg­

endermaßen.Syd war fiir "Cheetah 
Chrome"(was soviel heißt wie 
Leo~ard aus Chrome),'ne Figur 
aus nem ita]ienischen Action­
comic.Ich war eher für "Mother­
fuckers".Da wir uns nicht ent­
srheiden konnten,nahmen wir 
eben beides." 

oder: Syd Migx 
c/o Chelini 
Via dei Borghi 
55100 Lucca 
Italien 

records:(Sandro) 

tota 
ein 
hage 
Gute 
Du t 
spie 
VV:'vt 
M.:i 

t 
VV:'vt 

! 
M. :! 

t 
D 

D 



ZEUGEN 
BERiCMT 

Hier spricht der Zeuge, 
der mit dem Auge, 
"Nachdem 'ne ganze Menge 
an F&schoterror in Hom­
burg vorgefallen war,was 
hoffentlich mittlerweile 
auch der letzte Leser 
dieser Zeilen mitgekriegt 
hat,hatten wir uns ent­
schlossen ein paar Veran­
staltungen zu orpanisieren, 
~it dem Ziel die sogenannte 
Offentlichkeit in Homburg 
und anderswo auf die Vor­
kommnisse rund ums AJZ 
aufmerksam zu machen, 
3ozuiagen als Einstimmung 
pinp's Freitags mit dem 
Film"KZ Dachau" los. 
Danach dann ein Vortrag 
vom "VVN (Bund der Anti­
faschisten),dazu kann ich 
nur "Schnarch" sagen.Es 
ging um"Großkapital und 
PoJitik".Der Typ erzählte 
nur Sachen,die jeder Säug-
ling schon vor seiner Ge-
burt weiß und dazu noch 
die ein~chläfernde Stimme, 
Wie gesagt "Schnarch",der 
Mensch hielt uns Flaub ich 
für die letzten Idioten. 
Schließlich zog der "VVN" 
ab,ließ uns aber 'ne Aus-
ste] lung (BildPr,Texte usw.) 
über Neo-Nazis zurück,war 
aber auch nix neues(Hannover­
Bilder usw.) 
So ließ.sich der Mob'nieder 
um zu trinken,zu quatschen 
und Musik zu hören. 
~ls ich um 2~ Uhr die ersten 
total besoffenen Punks sah, 
keimte in mir die Frage auf, 
wie man mit Bierleichen,die 
eine Gangart drauf hatten als 
würde das ftJZ bei ~indstärke 
im Atlantik treiben,fegen 
Faschos kämpfen sollte7 Mit 
deren Angriff war minütlich 
zu rechnen. 
Zum Glück waren auch einige 
andere Leute da 1die Nazis eben­
falls nicht leiaen können.Bei 
dem Anblick dieser Brummer (be­
deutet soviel wie riesengroß 
und s;,ustark) fiihlte ich mich 
pleich viel sicherer.Im Laufe 
des Abends gab's dann noch so 

ein kleines Geranpel,aber nix 
ernstes.Nachdem später alle be­
trunkenen Kleinkinder verstaut 
waren, legten wir ,ms auch in die 
"Heia",Alle?Nein,falsch? Ein paar 
Leutchen gingen ~lau~ ich noch ein 
bißcher spa~leren,Am nächsten Tag, 
hab ich dann gehört,daß nachts an­
geblich zwei Bomberjacken 'ne Treppe 
runtergefallen sind, 
Ob es da einen Z11sammenhang gibt7 
Fiir den Samstag war dann 'ne Demo 
anF,esagt.W~r wirklich eine gute 
Idee,hatte allerdings den großen 
Nachteil,daß ich Idiot der Ver­
ant.wortliche war (Würr),DRs ver­
mieste auch ziemlich meine Laune, 
mPn weiß ja nie was so passieren 
kann, 
Es liefen sogar 300 Männchen und 
Weibchen auf,WPS fllr Homhurger 
Verhältnisse ziemlich viel ist, 
es blieb auch einigermaßen ruhig, 
Wir latschten so durch die Stadt 
und an 'ner "Hirni-Stammkneipe" 
vorbei,wo dann etwas geblöckt 
wurde.Dann wurde noch 2X auf uns 
fPSchossen und eine "NPD" Oma hat 
"Rotfront verrecke" geplärrt. 
~tel der Demo,wRr dRs AJZ,wo's zum 
rufwärmen Glühwein gab.So geschah's, 
rlaß manche Leute um 16 Uhr schon 
wtprler hackedicht waren, Den 7,ustand 
diPser Personen.um 18,20,?2 Uhr 
~ann sich der KnPlnenerfahrene 
Leser aicher put v;rstellen. 
Kindergarten war also angesagt. 
fln paPr Leutchen machten uns im 
H""" mehr Ärger,als die Faschos 
draußen,deren Anrriff sicher war. 
Die goldene Zitrone hekamen drei 
Dupus Rus Saarlouis,die ich vorher 
nnch nie gesehen hatte.Siehe­
schimpften uns(die Homhur~er) als 
Memmen und Pf]aumen,weil wir bei 
rler Demo keine Scheiben einge­
worfPn hatten.Dann gingen sie 
rlRrPn die Ausstellung des "VVN" 
~it SpMichen,wie "Die Nazis müßten 



euch allP erschlagen." usw zu ver­
zieren und andere kleine Sabotage­
akte zu verrichten(z.Bsp. TUrklinken 
klauen).Die drei.standen dann 
plötzlich vor der TUr,wo sie weiter 
krakelten.Nachdem sie noch versuchten 
am Ajz 'ne Scheibe einzuschmeissen, 
f""b's w:as :auf die Mütze:Leider hat 
sich "Tony"im Ve:t'lauf d'ieser Aktion 
einen Finfer vehror.hen(der arme 
Wicht).Die Irlioten sind dann aber 
endlich abvezogen.Wer dabei war, 
wird bestätigen können,daß das 
Problem ~ewaltlos nicht zu lösen 
Wclr. 
Drinnen spielte unterdessen schon 
die "Wut" aus Langenfeld.Die Stimmung 
war Scheiße.Des Publikum fast total 
abgefiill t,rlaß "Wut" zufrieden waren 
kann ich echt nicht verstehen.Die 
müßen ja iible Sachen gewöhnt sein. 
Gep;en ?3 Uhr finFF!n "Tin Can Army" 
an.Die S timmuni,: flachte noch mehr 
ab,was eigentlich fast nicht mehr 
möglich war.Nachdem sie ihren Gig 
beendet hatten gingen die meisten 
Leute freiwilliF und ziemlich 
schnell.Probleme bereiteten nur 
4 Koma-Kids,die sich bewußtlos ~'~.-

__ ._,.. " 

nur ein paar Prellunren davo■ 
truf" ist ein Wunder.Der f"anze 
Spuk dauerte höchstens 30 sec,. 
Als wir rauskamen war alles vor­
bei ;•zum Gli.ick" kann i.ch nur sagen, 
denn wir war'!n nur ?O Leute,die 
meisten halbe Portionen. 
Wir hätten ziemlich alt ausgesehen, 
denn um die Ecke hatten weitere 20 
Faschos l"ewartet,ßi• wie immer zu 
spät eingetroffene Polizei .••••• 
(Unnötip;,deshalh p,estrichen), 
Der nächste Tag verlief ohne 
Zwischenfälle und endete mit einem 
einigermaßen interessanten Vottrag 

,...,., ..... , 
rlrr "VVN" iiber Neo-Nazis.F:azit des 
Wochenenctes flir mirh:1/.um Gliick 
viht es nicht nur Punks,die was 
Fegen F:aschos machen,s0nrlern auch 
noch einige andere Leute,sonst 
wär einives rlanehen p;rganren. 
Zweitens:Die ~eute,rlie WRS Rbfe­
kriegt haben,waren nicht Orfer 
der Faschos sondern Opfer des 
~lks,rlenn nU0htern hätten sie sicher 
schnellPr un~ bes~er auf cten An­
rrJff rP~f i eren knnnen. 
Drittens:Von rler Polizei •••• 
Viertens:D:as AJZ steht immer 
n0ch( ~m 18 \fril sri elen ;ihri p;-

soffen hatten.Wirklich 11optim:ale 
Vorraussetzungen für einen Kampf. 
N:ach ca Piner Stunde hatten wir 
:alle Leute verteilt.Ich ginp, noch­
mal nach oben und just in dem 
Moment als ich aus dem Fenster 
linse,greifen sie an.Ungefähr 10 
Typen mit Eisenstangen,BRseball­
schlägern,Ketten usw rannten aufs 
Haus zu.Plötzlich bogen sie :aber 
richtunf Parkplatz ab.Ich wunderte 
mich.Des Rätsels Lösung waren ein 
paar total besoffene Punks,die 
immer noch auf der Straße rum-

ens •Nog Watt 1;nrl "BGK")/1 ~ 

e=---~~~iE:>:::.--~, .-- ~ 

hingen.Sie konnten sich zwar alle, ,IOLfWf \.' 
bis auf einen,ins Auto rett,rn,aber t:f OTT~~~~ tJ 
das war's auch schon. ~Nl~•U<-.1'> n, 
Die Faschos demolierten die Scheib- 't'loc H[RfORD 
en und schlugen mächtige Beulen 1.,_Es-, (1"E-RM't\hl 
ins Blech.Außerdem droschen sie W n, 
mit KettPn und St.anp:en auf den r-:, 
Punk vor ctem Auto ein,daß dieser ~ $•0~ 

-ff:-

V\ 



Vor ein paar Wochen flatterte mir ein Brief ins Haus,aus deaen Inhalt ich er­fahren konnte,daß "Ceresit 81"daran interessiert wären ein kleines Interfief zu machen .Marcel ,der Sänger, hatte mich aufgefordert ihnen einLge 1•I1ichtig geile• Fragen zu stellen.Also hab ich mir ein paar richtig "'geile.,. l!'ragen aus den Fingern gesaugt,hier ist das Resultat. Ich,..Marcel,mua allerdings vorwega<:hicken,daß ich die iragen aus meiner Sicht be­antwerte,aber ich glaube,die deckt sich größtenteils mit der der anderen..h.i der ersten l!'rage weiß ich•~ allerdings nicht so genau. VV:~räumt ihr davon mal von ner 35 ähri en schwarzhaari en Domina aus e eitscht un vergewa t gt zu wer en .: 
M. ::Also ehrlich gesagt habe ich mir darüber noch nicht viele Gedanken gemacht. Daran · siehst du, daß es nicht einer meiner EEerzenswüna<:he ist,auf den ich mir jeden Tag einen runterlh>le.Außerdem- mag ich 35jährige 1 schwarzhaarige fo,~e! nicht.Jlfehr geiles und rre richtig dumme Ant-älit mir leider nicht ein. VV:Als ich euch "82" zum ersten Mal etroffen hab a t i I1 so r c ne e 

M. ::lchi!au e, wir waren am Anfang- unseres Punkd e seins al::.e etwas bilde:r:buch12unkrr.äßig dr2.uf. Icr. :'.: i ncte d-s auch nicht schlimm.~iI:1/ich habe/n natürlich unser Einstellung zu Punk verändert. Damals waren wir noch voller Ideale,glaubten die Welt verändern zu könn!llll.nie Leute haben zusammengehalten,gemeinsam Aktionen gemacht(Konzerte,Demos u.ä.).ffeute rennen 50 Punks vor 20 Skinheads davon, die Leute sind nur noah besoffen oder auf eine andere Art zu un kriegen in diesem Zustand nichts anderes fertig, als alles kaputt zu hauen und sich gegenseitig a zupissen.Die Hoffnung etwas erreichen zu können oder gar etwas zu verändern haben sich die Leute abgeschminkt.Es gibt natürlich immer noch Leute, die die Hoffnung noch nicht aufgegeben haben und noch was sinnvolles auf die Beine stellen(sie sei en gegrüßt.In Berlin hängt dieser Niedergang der Punkkultur sicher auch mit dem Verschwinden der Hausbesetzerscene zus ~mmen. In den Häusern lebten doch ziemlich viele Punks und man konnte dort gute Konzerte ma ch en.Für uns als "Musiker"stellt sich dann natürlich die trage ob wir für solche Leute Uberhaupt noch spielen sollen.Für Leute1 denen ·es egal ist ob man was vernünftiges singt oder den grö~ten Müll.Punks,rlie gar ni 0rt ver­suchen sich mit den Texten zu identifizieren und sie auf sich zu be~iehen. Ich habe für meinen T8il dieses Problem f ol genderma ßen beseitigt: Ich spiele für die Leute,die noch gut drauf sind und die auch abfahren auf die Musik und trotzdem noch ne kritische Bemerkung zu Stil oder den Texten Haben.Aber ich glaube ich werde nie aufhören Konzerte zu machen,weil es mir einfach zuviel Spaß macht live zu spielen.Über dieses Thema kann man natürlich noch stunden­lang labern,ich laß es aber mal bei diesem Kommentar. VVrMan hört von Berlin daß es bei Konzerten öfters Schlä ereien ibt und Blut Gigs Was haltet ihr davon? 
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Es stimmt s chon, daß es a uf Berliner 
Konzerten öfters zu Schlägereien 
kommt.Das Blutigste dabei war meines 
Wissens die Aktion,als'nem Freund von 
uns ein Messer in den Bauch bekommen 
hat und'ne Woche auf der Intensiv­
station lag. Bei unseren Gigs gabs 
eigentlich noch nicht sov i ele SchlägeI" 
eien,wir hatten e igentli ch bloß öft ers 
Ärger mit den Bullen und Skinheads . Be i 
unserem ersten Gig z .Bs p. kamen so ca 
30 Skins und haben die 80 Punks ver-

. trieben so hatten wir den Genuß nur 
1noch für die Sk i ns spielen zu dürfen . 
Nach einem Anti-Nazi-Lied,daß sie 
offensichtlich nicht s onderlich beein-

. .. • druckt hat, haben wir dann aufgehört zu 
spielen: irer· den Schlägereien die es bei uns bisher gab und die wir mitbekommen 
haben(das ist auf der ~ühne nämlich gar nicht immer so leicht) haben wir auf­
gehört zu spielen und sind dazwischen gegangen.Die Leute haben sich dann auch 
meistens wieder be r uhigt.Von solchen Kloppereien zwischen Punks halten wir 
natürlich überhaupt nichts,ich hab das den Leuten auf dem Konzert i n Duisburg, 
wo es zu einer Schlägerei kam,auch gesagt.(Schlägerei ist vielleicht etwas 
übertrieben, es wurde jedenfalls niemand rausgetragen) ·. Wir müssen zusammenhal ter 
und uns gegen die Skins und Faschos wehren,ich werde auch nie etwas dagegen 
haben.wenn j~J»and~nen Nazi verprügelt.dann hat er immer meine volle Unter­
stützung.Das~uch ganz cool als die gesamten Ceresiter auf'nem Konzert zum 
erstenmal gemeinsam ein paar "Sieg heil"brüllende Skins vermöbelt haben,nach­

dem sie einem von unseren Freunden eins auf die Nase 
gegeben haben.Echt ein cooles Gefühl die Skins 
rennen zu sehen.Ich bin zwar ein Mensch der sich un­
gerne prügelt und es eigentlich nicht darauf anlegt, 
was wohl auch an meiner etwas zu kurzen Körpergröße 
liegt,aber was sein muß,muß sein. 
VV:ßeid ihr oft mit anderen Punks zusammen 1oder blei1 

ihr in eurer Cligue?Habt ihr engeren Kontakt zur 
Berliner Scene 1falls man davon reden kann 1oder 
habt ihr euch von den Kotti Kids usw. ab~ekapselt1 

:Wir haben natürlich Kontakt mit anderen unks, 
speziell mit den Punks die auch noch Musik machen, 
weil man halt Konzerte zusammen macht und die 
neusten News aus dem Musiclab oder der Bandbe­
setzungen austauscht.Aber sonst sind wir natürlict 
in einer "Clique".Es sind halt immer die gleichen 
Leute, die sich anrufen und irge'·. rlwo ~reffen .Mit 

. den Kotti Kids haben wir nicht soviel zu tun,was 
-~- einerseits sicher dd r an liegt,daß wir nicht in 

1 Kreuzberg wohnen,andererseits mit den Leuten nicht 
zu tun haben wollen,weil man sich mit dem größten 

rVlii,,• ~~Teileinfach nicht unterhalten kann.Entweder sind 
~ sie total "fett",oder einfach zu jung und noch 

r nicht den sonderlichen Durchblick durch das 
· ~ "Ganze"haben,und man die Leute einfach nicht mehr 

.-kennt.Mit den Leuten,die schon länger dabei sind 
quatscti.n wir natürlich immer noch. 

VV:Teiibt ihr euch in bestimmten Kneipen rum 1 oder findet ihr die Situation 
Kneitenmaßig beschissen? 

M,:Wirreiben uns in der letzten Zeit in'ner Kneipe in Steglitz rum,wo wir uns 
mit unseren Freunden treffen.Das ist keine richtige Punkkneipe aber sie wird 
allmählich von uns total durchdrungen,es werden auch schon alte Punksachen ge­
spielt.Wir waren auch öfter in der"TEK"bevor wir uns in der Kneipe in Steglitz 
getroffen haben;Aber du hast schon recht,Kneipenmäßig sieht es in Berlin echt 
ziemltch beschissen aus.Richtige Punkkneipen gibt es fast Uberhaupt nicht mehr1 
was sicher auch an der toten Besetzerbewegung liegt,und weil ein großer ~eil 
der Leute in den Kneipen zuviel Scheiße gebaut hat. 

VV:Wissen eure Lehrer Vor esetzten Eltern daß ihr in einer Punk-Bands ielt1 
Was a ten s e exten. Ar er. 

M.: nsere e rer un .ern w ssen a e, a wir 1n e ner an spe en(jedenfalls 
der größte Teil) und Ärger gab's deswegen noch nie.Die einen wissen natürlich 

·- ------'-------------------------
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mehr,die anderen weniger.Einer meiner Lehrer 
will sogar ne Platte haben und die Eltern natür• 
lieh auch alle.Uber die Texte gab es früher ein• 
1ge Diskussionen,meist über irgendwelche Gewalt• 
texte,aber richtigen Krach gabs eigentlich nie. 
:Was haltet ihr von der Lage Berlins in Bezug 
auf Konzerte? Ihr mußt ziemlich lan e Anfahrts• 
s rec en in au ne men 1wenn i r ma au er a 
spielt. 

:Es ist natürlich schon recht schwer Konzerte 
im Wessieland zu machen,weil die losten tier­
isch hoch sind~benzingeldmäßig),die Fahrtzeit 
ist auch ganz schön lange.Nach Tüb,ngen sind 
wir mal 12 Stunden gefahren.Da braucht man 
natürlich einen Fahrer,sonst kann man über­
haupt nicht spielen.Es ist recht günstig wenn 
man immer mehrere Gigs macht,wie wir es bei 
unseren letzten Wessietournee realisiert haben, 
es waren dann immer höchstens 300-400km bis 
zum nächsten Auftrittsort und die Benzinkohle 
war insgesamt auch nicht so hoch.Aber trotz alJ 
dieser Nachteile möchten wir gerne mehr im 
Wessieland spielen.Also an alle Leute,meldet 

, euch zu Hauff,wir kommen!:(Spritkohle +Frei:-bier; 
:Wie oft am Tag 1in der Woche seid ihr betrunken~ 
Muß einer von euch kotzen wenn er besoffen ist1 

.:Also mehrmals am Tag sind wir eigentlich nicht 
besoffen.Ich finde das auch nicht sonderlich 
erstrebenswert,weil man echt abschlafft und 

,tal lahm wird.Natürlich trinken wir am Wochenende oder auch mal in der Woche 

.n paar Bierchens oder rauchen mal einen,aber wir sind nicht rec~lmäßig stern-

1gelvoll oder"fett",Es kommt natürlich immer wieder vor,daß einer zuviel des 

1ten in sich aufgenommen hat und es dann lieber wieder abgibt,aber nicht ständfg. 

1 brauchst also keine Angst um deine Wohnung zu haben,wenn wir mal bei euvh 

,iel•maBei Fremden sind wir so oder so "brav"·. 
r :Wann hattet ihr zum erstenmal Geschlechtsverkehr? 
,:Wir haben eigentlich nie Geschlechtsverkehr untereinander.Wir machen eigentlib 

bloß Musik und a müsieren uns sonst anderweitig. Schöne dumme Antwort.Odal 

r:Wie hoch ist die Auflage eurPr ~......,,. 
Platte?Glaubt ihr 1daß ihr sie - :Q: C<- - 9! ... ~~ 
alle loswerdet? /--::/:1 ~.._. ·~-

• :Die erste Auflage der .Platte / Jj~;i · rl/ / 
beträgt 1000 Stück,aber aann ,/ . / _ ~• 1/ 
machen wir noch - ~ ~f.,-- ~ l: 1 ~=--:' . 
miese,weil das Studio ____ --::.:./,,,,/ , ~- '-½ 
ziemlich teuer war, ,.../ ll;/ : -~ _ 

Wir h?ffen natürli ch 1 1 _.----, _., i 'li,;- - ~ 

das wir alle loswerd-~ • 
(mit eurer Hilfe). 
Also kauft die Platte zuhauf. , 
Sie kostet 12 DM+Rückporto bei ·~ 
uns.Die zweite Auflage wird ' 
wahrscheinlich nochmal 500 Stück \ 
betragen. 1 
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on ßeppo (Spermbirds 

y 
. . 

lieh in meinem frisch erstandenen Vox u 
urg) blätterte, fiel mein Blick auf ein Interview mit der 
~nti - Heroea• aus Oberhausen. Unter den üblichen Fr.;agan 
eutet für euch Anarchie, wee haltet ihr von Tierversuchen 
fand sich auch fol ende: "Was haltet ihr von Funpunk?" 

, . ·••••u·~•-•·· • 
1 

Die Antwort wer nicht kurz, aber unmißverständlich: "Funpunkbands 

!als solche finden wir total übel. Mir ist die Sache zu ernst, als 
~ daß ich darüber noch Jokes mache. Funpunk soll die Leute erfreuen, 
' eleo ablenken, right7 Verdammte Scheiße, wes bitte schön ändert 

~~-~-eich dann an unseren Problemen, die wi■ mit diesem ScheiOstaat 
haben? Man kann das Ganze ohne weiteres mit Alkohol vergleichen, 
man kippt sich das Zeug rein, ist benebelt und hat gute Stimmung. 
Aber am eigentlichen Problem ändert sich nic~ts u.a.w." 
Diese Einstellung gegenüber Funpunk ist ja anscheinend.nicht nur den 
Anti - Heroes eigen. In letzter Zeit scheint es immer mehr Leute 
zu geben, die Funpunk mit flachem Dumpfhumor a la Didi Haller­
vorden, Mika krüger oder Polonaise Blankenese gleichsetzten. 
Dabei beachte man: Hier wird nicht nur behauptet, funpunker 
,also die Leute, die solche Musik machen) wären unpolitisch, 
hier wird auch noch unterschwellig assoziiert, Funpunk wäre 
systemerhaltend! (Weil er den Leuten einreden will, dt~ ~elt 
wäre schön etc.) 
Os ich außer Hinor Threat, Dead KP.nnedys und Cress auch ganz gerne 
die Toten Ho~en, Peter L the Test Tube Babies oder die Addicts 
höre, habe ich mir zu dein Thema ein paar Gedanken gemacht (Oh 
Gott, Beppo denkt schon wieder .•• ) 

~ 
1. Wer das liest, soll auch wissen, von wem das geschrieben wurde, 
Ich bin Beppo (Matthias Götte), komme aus Kaiserslautern und 
spiele Schlagzeug bei den Spermbirds bzw. singe bei einer anderP.n 
Gruppe mit nahezu identischer Besetzung namens Walterelf. Beide 
Gruppen sind genau des, was, wes die Anti heroes ablehnen:Funbend9, 
Wir wollen auf unseren Konzerten erstmal, daß die Leute ihren 
Spaß habP.n. Daß das nicht das einzige ist, dazu sp~ter. Außerdem 
bin ich Mitglied der SPD, eher wer mich deswegen dumm anmacht, 
ist ein Arschloch und sollte nie mehr das Wort Anarchie in den 
Hund nehmen, Anarchie bedeutet n6mlich nicht zuletzt auch Toleranz, 

• ..L . I 1 • •-- _r,,,\_ 
propos Toleranz: Es soll klar sein, daß dies kein Anti -

Anti - teoes - Artikel ist, kein Anti - Vegetarier - Artikel 
und auch kein Anti - Anarchisten - Artikel, für mich ist jeder, 
der von einer vernünftigen Position aus weiterdenkt als zu■ täg­
lichen Bier ein kleiner Teil der Hoffnung darauf, daß sich dem• 

l.\fltl I nächst ( und nicht eret in 100 Jahren, dann haben wir nämlich. nix 
••• .. mehr davon) grundliegend was ändert auf dieser Welt, ob er sich U.1:1 • ._ah• jetzt als Anarchist, Kommunist, Sozialist ~der sonstw~s fühlt: 

. ..-,- .A\)"I" .... Daß es in der derzeitigen Punkb~wegung soviele verschiedene _lhch-

t ~ ~ -,· ·11~ tungen und Bewegungen gibt (Nachdem die Seche vor 2 Jahren Ja 
:·A;, ~-~i~ ziemlich übel aussah), ist ni':'ht nur unv:;rmeidlich, "sonde:':n auch 

gut so. (Eine Punkbewegung, die nur aus funpunkern bestande, 
wäre genauso langweilig und einseitig wie eine, die nur aus 
Anarcho - Punks bestände). Dies gilt natürlich nur, solange diese 

-·.IIL.J_• verschiedenen Richtungensich gegenseitig mögen und akzeptieren, 
·1v mal abgesehen von den paar Idioten, die es aber in jede~ Richtung 
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V 1elle1cht de•nächet "SOS" "hüA" und "T1.1-
do Ho•pi tal "????????,;,??????11???'~'~?????? 



VV:Die SzPne im Süden (der BHD ) 
hat sich im let z ten J ahr 
ohne Zweifel stark ve~­
bPssert.Gl aubst du das es 
weiter a ufwärts geht? 
Denkst rlu 1daß es im Norden 
auch besser wird bzw schon 
ist. 

T:J'ä-;-di.e Szene ist großteils 
sehr geil reworden(vor allem 
bei KÖnzerten geht es jetzt 
erheblich besser ab).Ob sich 
das allerdings fortsetzt 
halte ich für reichlich 
zweifelhaft.Die Amisache hat 
frischen Wind gehracht,die 
Leute sind viel aktiver ge­
worden.Wir haben uns z.Bsp. 
im Sommer öfters mit den Na­
goldern,Kemptenern,Augsburg­
ern und Heidenheimern außer­
halb von Konzerten getroffen. 
Es war echt ein neuer "Spirit" 
da,die Leute kannten sich 
untereinander und konnten sich 
aufeinander verlassen.Aber ich 
glauhe,viele Leute,die jetzt 
~azukommen 1sehen wieder nur das 
Außerliche\Kapuzenpullover, 
Band ana) und die Musik,anstatt 
die Idee und die anderen Leute. 

!': eser Punkt kommt sie h er auf 
uns zu,das hast du in Tübingen 
ja bereits gesehen.Ich hab meine 
Ahnungen nicht von unrefähr: 
Im Norden(d.h.Bielefeld und Um­
gebung,Ruh.rpntt ,pezi ell Marl 
und Mülheim) ist die Entwick­
lung schon so weit.Die haben 
ein . bißchen vor uns damit an­
gefangen:Am Rnfang nur geile 
Leute,aber jede "modische" Er-

l 
scheinung zieht Arschlöcher mit 

- ,,11-

L: 

L: 

sich.Nur als Beispiel:Leute,die 
vor'nem Jahr noch voll auf VV: 

STRSTR/,IGHT EDGE ab11;efahren sind, 
schauen heute S. E. ler abschätzig L: 
an.Bei den meisten Leuten hleibt 
das Positive leirler nicht häng­
en~Nichtsdestotrotz sind die 
Bielefelder Gigs größtenteils 
sehr geil-aber es geht da auch 
wieder ~unehmend härter zu. 

VV:Du warst am 22 .12.85 auf dem 
sroßen Konzertm mit "CCM"usw, 
in Tübin~en 1wie fandest du die 
Stimmun~ 

T:Im Grun e steht die Antwort 
schon in Frage 1.0.K.,aber aus­
führlicher: Organisation:" Danny" 
spielt sich immer mehr auf(Schaut VV : 
her,ich hab alles allein gemacht), L: 
anstatt mehr Leuten Verantwortung zu 
geben-es geht doch um die Szene und 
nicht um eine Clique.Das Plakat mit 
dem Hitler-Konterfei war unter aller 
Sau.Im fraßen und Gan z en ist Tübingen 



fiir solche Me1rnkonzerte zu klein,des- 1mmer Rn einigen wenigen hängen­
wegen wurde es auch ein bißchen ruppig. bleibt.Weißt du,Politik ist keine 
Gruppen:"JOLLY ROGER" hatten.Lne sehr Fra/!!' von Slammern oder traditionellem 
undankbare Aufgabe,bei einem dermaßen Punk,sondern eine persönliche.Viele 
auf Slam ausgerichteten Publikum. Leute sind zu frustriert.Was kann man 
"SMARTIES"(s{ehe Frage3)."INDIREKT" ilndern? Weltpolitisch wohl kaum was-
besser als erwartet,"NEGAZIONE"super, Aber privatpolitisch ist'ne Menve drin. 
ebenso "CCM" (obwohl ihr Sänger "Syd" Wenn man die Leute dahinkriegt,zu er-
ein Arsch ist. kennen,was wir zuRammen alles machen 
~.eute(kann man nicht von der Stimmung könnten,das wäre schon fast die Er­
trennen) :Sehr viele "Slamer" waren da, fiillung.Die Einigkeit bei Konzerten 
von denen ich die Hälfte noch nie~ - ist der Grundstein dafür.Die Leute 
vesehen hatte ,was schon bedenklich itit, Urfen sich halt nicht hängenlassen, 
rl a i eh auf f,rnt jedem Slamkonzert d i e. andern müssen weitermachen. 
Jahr war.Ach,klingt das wieder über- : u machst an9eblich wieder ein Zine 1 
hehlich.Ich meine nur,ich hätte die gibt 1s dazu irgendetwas zu sagen? , 
dn~h irgendwo schon mal gesehen habe :Tja,wir lassens langsam angehen.Es 
mlissen,und es waren,wie erwartet,groß- wird "DENK POSITIV" heißen,auf jeden 
teils "Bandana-Wixer".Spritzen bei der Fall kritisch sein,sehr viele Photos 
ersten Gruppe,die auca nur ein wenig haben und re~ht professionell.gemacht 
"Slam"-Eindruck macht,total ab,ohne sein,auf gut deutsch:fiir alle Sinne 
sich über die Band Gedanken zu machen. ansprechend.Insgesamt geht's über'ne 
Außerdem holzen echt total viele ge- "positive" Szene,egal 6b Punker oder 
nauso rum wie früher beim Poge-hat sonstwas dabei sind.Ich hab kein 
sich also nix geändert.Jeder versucht Rock auf Eingrenzunven,als"Punk" 
geiler zu sein wie der andere.Nur noch limitiert man sich nur selbst.Die 
Diver-sonst nix.Dabei ist die Slamidee Leute wollen nicht mehr,ich sein, 
ja eigentlich zusammen machen,Spaß sondern "Punk" ,darum st,md rlie Szene 
haben,niemandem weh tun.Scheint ein auch so lange still.Wir wollen mit dem 
Großteil der Leute einfach nicht Zine neue Sichtpunkte und Ideen 
raffen zu wollen.Trotzdem: Bei "NJ<,GA~ bringen.Aber laßt uns Zeit. 
ZIONE" war's _trotz ze~tweiser Üher-~:Worin li~gt de~ner Meinun~ nach der 
hilrte supergell und be1 "CCM" auch, Unterschied zwischen der eutschen 
weil kaum mehr einer Power hatte und und der italienischen Szene soweit 
so Platz da war. du das beurteilen kannst? 
Gemischte Gefiihle :Trotzdem ,die süddeut"2': Tn d!'r i talienl sehen ~ne sind /waren 
sehe Szene ist im Moment die beste die Leute aktiver,toleranter und besser 
Europas(oder eine der Besten). orgRnisiert.Leirler hat sich dort unten 

/:Was hälst du von den "Smarties"?Die BP i t dem VIRUS/VICTOR CHARLIE-Ende 
angeblichen Nachfol~er der 

1
Spermbirds". 

r:Die bislang wohl ek igste Erscheinung ~ 
rler Slam-Welle.Die ersten Mitreiter,die 
Auf unsere Karten Kohle machen wollen. ~ , 
Arschgefickt ! Ihr nicht.Hast du ihr Info - 11~ 
pelesen?Wenn ctu hörst,daß ihr Bassist \#\i~~!l'L-r,.--'~ 1 ~ 
früher beim "MODERNEN MANN" war,weißt ,;n:-:--,.;:-
du,woher der Wind weht:Schnell auf Ami c~~i:.-.--- ~ 
festylt und Kohle eingesackt.An der 
Scene beateht für die Wixer doch über­
haupt kein Interesse.Sie benehmen sich 
wie Stars und weil sie so rumgetrödelt 
haben,konnten "NEGAZIONE" UND "CCM" 
nicht ihre ganzen Sets spielen.Dann noch 
die Lüge mit der Platte bei BYO:Sie 
haben ein Demo hingeschickt-mehr nicht. 
Aber der Effekt kommt gut.Hast du ge­
wuBt,daB wir ne 3-fach-LP auf DISCHORD 
machen? "SMAR'l'IES-FUCK OFF!! 

~:Befürchtest du 1 daß bei vielen Punks, 
die jetzt skaten oder dem Slamfieber 
erlepen sind 1eine Entpolitisierung 
eintritt? 

r:Was heißt befürchten? Es ist doch 
schon längst eingetreten.Anderer­
Reits mu,J ich s agen,daß die Slammer 
auch nicht unpolitischer sind als 
die Stumpfcores.Ich glaube,wir müssen 
uns damit abfinden,daß die"Politik" 

-"".;a_•· 
einipes zum schlechten verändert.F· 
war es absolut geil.Die Leute muP ., 
was machen.In Itklien slnd die m~_sten 
?4 Stunden Punks,nicht nur nach Lust 
und Laune.Vor allem die Mailänder waren 
politisch aktiv und die ganze Szene an 
Aktionen beteiJigt.In Italien ist auch 
ideologisch ne Menge abgelaufen.Auf 



rliesPm Nährboden sinrl dann Bands wie 1tehengeblieben und jetzt e;eht's ihnen 
;u schnell und Rie fühlen sich von dem 

"CCM" oder "NEGAZIONt" gew:ichsei:i, . ieuen Stil(zu denken und zu kleiden etc.) 
Inzwischen sinrl die Bands das einzige, . 
was den italienischen Punk-Geist noch ,ngegriffen.Es ist so wahnsinnig er-

C 1üdend sich immer die gleichen dummen 
am Leben hält.Dumbo(er hat die overs iprüch; anzuhören.Einmal hat mich ein 
Voll "NEGAZIONE","UPSET NOISE","CNC", 

.1ädchen angerufen und p;efrae;t, oö man 
11 PEGGIO PUNX" gemacht)hat mir er- als Str:iip;ht Edger wichsen rlarf ,ohne 
~~hlt,sie kätinen zwar häuser befletzen Scheiß! Man verliert die Lust,wenn man 
aber nur zum wohnen,nicht für immer nur Schei ße kriegt und hat :iuch 

i.vtionen,obwohJ sie'ne Menge Ideen keinen Bock mehr,die Neu-Punx in seine 
,, a hen.Mit den Bullen h,iben sie auch Rirhtun 17 zu motivieren.Auswärtige hab 
~t~ndig Streß.Verl!lichen mit der ich schon ewig keine mehr geRehen,aber 
l,:ap-c rler PunJ< in Italien'86,ist wissentlich hah ich keine blöd ange-
unsere Szene doch recht geil(Stiv vom qautscht,obwohl rlas in München Gang und 
TV OR meinte auch,Deutschland habe im Gehe ist.Der "EUTHANASIE"-S~np;er wurde 
Moment die beste Szene),aber noch schräg angemacht,weil er ~in Stir~ba~d 
Janr-e nicht 17ut genug.Wir stehen ganz trug,und Seppi von "ZERSTORTE JUGEND 
einfach erst am Anfang.Der Zusammen- bekam sog:ir Prügel,weil man in ihm 
halt muß besser werrlen,es fehlen ge- einen Skin vermutete.Das mit rler Hack­
eip-nete Gebäurle,Grundsätze(No fascism, orrlnung stimmt nicht exakt.E~ gibt 

-racism,sexism) müßten besser verwirk- kleine Cliquen,meistens um die Bands, 
licht werden.Aber die"neue"Szene steht die alle mehr oder weniger geachtet 
noch am Anfang und wir haben's echt in sind.Ob ich anerkannt bin? Nun,ich 
der Hand,in welrhe Richtunr sie laufen p;laube,für einen hohen Prozentsa!z 

soll. bin ich sowas wie die Reinkarnation des 
VV:lch hab schon schlimme SAchen üb~r Bösen(Chcirles Manscr. is back~,aber e~ 

Münrhen eehört 1 von weeen Hackordnune kümmert mich nicht weiter,weil mir die 
untPr Punks usw. ,Bist du ei entlieh L_eute doch recht wurscht sind.Mit den 
anerkarin . Dein Aus,ae en untersc ei et e':ll'lzf;lnen Band,a komme ich sehr gut 
sichm momentan von dem der meiRten aus un~ auch sonst mit einigen 
anderen MUnchnFr Punx,oder bist du LeutPn.AbPr es r-lbt ~uviele Punks, 
selbst einer der ge17enuber :'.'.cemden die Pn nichts interessiert sind 
orler Neu-Punx abweisend und cool ist? 1md Ich bin miirle 

:Oh ja,Miinchen ist übel.Nirgendwo sind und Ich bin echt etwas müde. 
rlie negens~tze zwischen den zwei "Pun~-vV:Glbt's noch was üher eure Band "DRUG 
fronten"so extrem wie hier,Dcis geht ~i~ FRKE YÖÜTH" zu sagen? 
his zu tätlichen An17riffen und Graffiti~r:Wieviel Seiten hat dein Zine? Wes kann 
2ktionen(Thomasso 1Gordon,Schnitzel-wir Ich ~uf kleinem Raum schreiben?Wir 
kriegen euch etc,J.Inzwischen hat's wollen StellunR be~iehen und unsere 
sich . wieder einigermaßen be-uhigt,aber MeinunR vertreten,nlcht ewig das 
vielleicht ist rlRs nur rlje Ruhe vor vleiche deutsche W\,achiwaschi.Wir 
rlem Sturm?Die Münchner sind 1983 
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wol l en kPin P Ste r s sein.Kon zert e ge­h riren rlen Leut en - si e s i nd di e St a r s : Wir fin rl en weitgehende Dr ogenfre 1h e 1t ~Ä.M.E. 
<tv:l~R 

lt Jm Grund e i s t es uns a ber wursch t, ~~ jemand trinkt ode: nich~,solange er sein Zeuf, Auf die Reihe kr1e ~t.Ohne Dro ~en ist das slcherlich le1~ht~r. Ein Theme,das mich s ehr beschaft1gt, ist Sexismus.Mädchen werden in der Punkszene oft behandelt wie der letzte Dreck.Machopunx machen mich krankf 

vUTRlfl %! 
LENNI ♦ ... ~ 
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0$Ttat.i;,cdN 2S 
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Chrhtian Lic t 
cb hab 1h11 achon 011 e;eschickt aber nie eine Antwort .Am besten trägt er eich in der en LUte" ganz oben dn. Vielleicht n auch ein p~ar "' 'schwarze Schafe" 

und dann .... 

Mit rl~~ fthschlPdsvip; am 1R.1. R6 im AJZ Homburg und der RUc~kehr L.ee'-s' in die Staaten ist es endgültig zu Ende mit den "Sperm­b1rds". Zu EndP i&t : ~ allerrlin~P noch lange nicht mit der SPEI 
Legende "lpermbirds" ,dieser Band ,die t;:itsächlich ' legendäre Konz Prte gab.U_gi -'1use LPgende etw;,e z~ .• Pntzaubern rler f r lp:ende , .Artikel. 1 11 ■ a ■ 1.._ "'I I ■ i Wer odPr was waren eip;entlich die"Spermbirds"?Die "Spermbirds" 1 waren in erster Linie "Lee" (Sorry an den Rest der Band), ohnP ' diesen bri]li enten Entertainer wären sie wohl nie über die Stadt­grenzen KaisPrslauterns bekannt geworden.Mit seiner Show,seiner .Art zu Sineen und s einen Witzchen brachte er jedesmal den Saal zum kochen .f" ,6 IMK ■ Dazu dann die passende Mueik,nichts ultraschnelles oder super­auseefeilt sondern eingänp;ip;e Songs,nicht hektisch aber mit-~' . reißend. Die Texte p:eilPr Fun,eber nicht der stumpfe Sauf-"Fun" ·'J '>.J:·A den die meisten rleuts r. hen Bande fahrizieren sondern echt witzig. :• f?,// Das waren die "SpPrmbi rrJs". l.:Ollil■■■■r· .·.<fl! ::/,.:::~i~ii A~so nix hesonderes? AuBe: eben Lee (der Parade-Ami)7arum dann '"' · .. t(I[{(·;.;.' d lPSPr KomP+f'nhe fte A ufs t 1e,:,:?Schl ie. Blich gab' s die Band schon ·. '~ z.leml :, .. ~,4 .Sie sind h i er in der Gee;end rumgekrebst und haben . /i' J eip;Pr•.•~t.r. .._. besonders fiir .A.ufrep:unp; e;esorp;t.Man dPnke an '1iP :: ~<\< lescht>n l, .P....,ittP in rler "Toten Hose". Sie wii•en wnt,1 ,rnrh : , i,, · • · · _,..._,.,. ,~ ., annt,ir p- eworden,wäre nicht eines71'age• ein schicksal-hc>l -c~ 1<.onzprt in Tiibi.nl'en zustande 17ekommen.Dort trafen sie nämlich auf den Srh1ii s sPl ihn" Erfolp!!j !JA~ Rl~T~PfllH.ll(UM IJ:as-rlr.n t l/'P Piihllvum '•P~t.anrl :a us einf!r h;m voll Leuten,(lie stark· auf Ami.-ZPu gs :a hf 11hrPn. DiPserkieine "Fan-Club" war von nun an hei nahP ZU j edem Auftr.1 •·t anwesen.d unß milchten immer die Hölle los. Slammen und Stage Diving wu~n ein~efUhrt und die:Welle s chw:a.ppt e iibe,:.Kein Wunder,de-9" "'1~ -.~ls genue Leute hatt.1n die Nase seit Jahren voll,voll v<M Brötal-Pogo und Ab­hän~n bei Kon zerten,der Stein der die Lawine ins Rollen brachte war gefunden.Immer mehr Leute machten mit und bei jedem Auftritt konnte man sicher sein,daß 'ne Menee korrekter Leute kommen und jeder Spaß hahen ka nn. So hab i ch den Eindruck gewonnen,daß die meisten ni cht unhedingt wegen der" SpPrmbirds" zu den Konzerten kamen,sondPrn wegen der super Stimmung,die vorprogrammiert war. Tja,jet zt p;ibt's die " Birds" j a ni cht mehr,aber das RICHTIG~ PUBLIKUM ist immPr noch da und wertet nur auf seine neuen " Spermbirds",die si cher bald gefunden sind. 

Noch wrl s!Wer n ie eines der berüchti 17 ten Konzerte mitgekriegt het,der k8nn dies Pm ft rti kel sicherlich ni cht ganz folgen und wird ihn nie versteh t>n . Schme i8 i hn a ls o v,e trost weg! 

waruM lrh Ub er '\n s ti. gators
11

nichts schreibe könnt ihr von mir persHnlich erfahren. _j-1. 



~~~~~~ Diese mickrige Seite will Jch dazu be­nutzen um "GRB" aus Barcelona hiPr ein bißchen bekannter zu machen. 
Zur Musik: Erste Sahne,schlecht einzu­
ordnen,genialer eigener Stil.Auf alle 
Fälle Hardcore vom Feinsten.Auf ihren 
Instrumenten sind alle Bandmitglieder 
perfekt,zum Teil spielt die Band schon 
seit mehr als acht Jahren gusammen. 
Früher,d.h. bis vor ca 2 Jahren spielte -----~...a die halbe Grnppe unter dPm Namen"Ul timo 

clJ1 
lr 
lt 
b 

r; 
h Resorte"und hat auch Platten gemacht. 

Die heutigen "GRB"haben mit dem Sound 
~--~der relativ bekannten "Ultimo Resorte" ltJ nichts mehr zu tun. Wer auf südländisches 

Temperament und Power steht s0 ll te sieh t 
unbedingt ihr letztes "Tape" anhHren •~ ( 'ne C 30 mit Beiheft(in spanisch) und 1;~ sehr guter ~ualität). A.> Wenn ihr diese Zeilen lest werde ich 
hoffentlich im Besitz einiger dieser 
Teile sein, Ihr könnt dann lür 5 DM+ 
1.50 Porto bei mir(Moses) bestellen. 
LOHNT SICH !!!!!!ECHT!! 1 ! VOLL!!!!!!!! 
Die Kohle geht 100% an die Band,denn 
die Leutchen sind arm. 

-------•Im Allgemeinen herrscht in Spanien sehr 

ar 

große Armut und Elend.Warum ich das hier 
erwähne? Ganz einfach,ich glaube die la meisten Deutschen,die Spanien nur als 
Urlaubsland in ihren Ferienghettns 
kennen,können sich gar nicht vorstellen wie's in den Slums dort aussieht (Südamerika läßt grüßen). Punks sind dort n~tiirlir,h erst recht mies dran,ohne Arbeit und ohne Unterstützung.Sie sind "?4 Hour" Punke,aber im Gegensatz zu den meisten"24 Hours" Punks bei uns denken diese Leute noch.Ich habe den Eindruck das die hauptberuflichen Punks ¼ in der Brd ihre Zeit damit verbringen,ihren Körper und Geist mit irgend- , welchen Drogen zu ruinieren. Im Süden (Italien,Spanien) sind !liese Leute " rer.ht häufig am Nachdenken und vorallem handeln sie auch,sie sind Konstruktiv ~) obwohl oder gerade weil sie wirklich in der Scheiße sitzen.Ich will jetzt '-. • nicht beh~upten,daß die Punks im Süden "besser" sind(auch dort gibt es Deppen) ' denn obwohl es uns sicher materiell besser geht ist es klar,daß ~ einige Leute hier so geworden sind,denn es ist manchmal -- •-• 

~!:::~;!f!:~~~t:::d::i::::: ::m::j:~:::ä::::nh::ss:::en J ~vn"~''""·' t, weiter mit mlr über dieses Thema zu unterhalten, ~ .., • kann dies tun. \ 1 ) ]eh wollt noch an den Mann bringen,daß Ich mit _,.----~ "r.R'B" im Sommer,Herbst diPses Jahres eir.e Tour ,-r,v..-.-AfM'.. machen will. Wer Auftrittsmöglichkeiten hat "' t, sollte sich bitte,bitte bei mir melden, Gelle!! ~' 
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Sie wollen meln Leben umkrempeln 

· Sie wol 1 en in ■eine Gedanken e!ndrin,ven 
\ ,.__,__,...,_. ;~:g:~~~=~k~i~~ ~n;~e~~~=n tot sehen 

~ 
weil ich dem rechten Weg nicht ~e!olgt bin weU ich e• in diesem Leben zu nichts gehracht habe 

~!:bwo!;~: ::!~i~:~en .,__j 
Eine li-iske 1111 Spiegel • 1 .., 
eine verlorene Zahl _:l, -. 
~!~e K~~~~lerne Ma•ch ln~.,. ~'t, 
erechelnt auf ihren Bildschirmen 1 ~ 
Die BAstarde verleugnen .. • ·---..Aiailla .... --,;e~ ~ ~~-m:~~u~r:~:~n d ~~~h dU S ie halten die Fäuste • r„1 .,..._ 1a ••r Jil11'N ••• •• Scheli3,heul,pias drauf 

dae -wird,wae heute der Pogo iet ~!1.i!;:i~:!g~e~~~:~n:;~ve .. 
ob es dir pa8t ode r nicht 
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Zur Ehrenrettung der "Toten Hosen" muß 
ich an dieser Stelle etwas richtig 
stellen.Wer das letzte "VV" gelesen 
hat,kennt auch den Bericht aus der 
Reihe "Punkopi Moses erzählt".Darin 
schreibe ich,daß die "toten Hosen" in 
Bexbach respielt hätten.Das stimmt 
auch,allerdings spielten nicht die 
"Toten Hosen"aus D'dorf,sondern die 
"Tflten Hosen"aus Bexbach.Also nicht die 
"Echten" ,sondern die "Wahren" ,oder war's 
um~ekehrt?Aber wer weiß das heute schon 
was oder wer ,;etzt "echt" oder "wahr"ist. 
Ich habe ihnen also ganz offentsichtlich 
Unrecht getan •. 
Das h~t mich dazu bewogen mal ganz all­
gemein zu dem Thema "Hosen" etwas an­
zumerken. 
Von vielen Leuten werden sie als "Ver­
räter des Punk","Geldgeier","lonsum­
schweine"und was weiß ich noch alles 
beschimpft. 
Das ist totaler Quatsch!Es stimmt natür­
lich,daß die "Hosen"meist nicht mehr vor 
Punx spielen,aber das liegt nicht daran, 
daß sich die "Toten Hosen"verändert 
haben,sondern daran,daß sich das BEWU8t­
SEIN der meisten Punx verändert hat:weg 
vom Suff und "intelligenten"Texten wie 
"Ficken,Bumsen,Blasen"hin zu Vegetaris­
mus,Anarchie,Straight Edge usw. 
Sie haben auch nie in Anspruch genommen 
eine politische Band zu sein,wie z.Bsp. 
"Clash". 
Ihre Texte haben sich auch heute gegen­
über früher nicht wei~erentwickelt.Ein­
fache bescheuerte Sufflieder,die ich 
heute nicht mehr ertragen kann.Das ist 
meine ganz persönliche Meinung. 
Wer sich das anhören will,soll's doch 
tun.Scheinbar gibt's genug Leute denen 
sowas gefällt.Boykottaufrufe sind über­
flüssig und lächerlich,wer 10DM oder 
mehr für "Bommerlunder"hinblättern will, 
bitte. 
Eine andere Sache ist natürlich,daß sie 
weiterhin unter dem Begriff "Punk" Wer­

_bung machen und auftret~n,denn so ent-
steht in der breiteren Offentlichkeit 
der Eindruck,daß Punk mit Suff und 
Dummheit gleich zu setzen ist.Sozu­
sagen das ganze Jahr Fasching.Das dies 
nichts mit der Realität zutun hat,zu-

mindest für mich und neLMenge anderer 
Leute die sich als Punks bezeichnen,da­
für gibt's genügend Beweise.Ich hoffe, 
daß auch einige Kids durch Fanzinee usw 
erfahren,daß Punk in einer anderen Form 
sehr lebendig ist und stärker wird. 
Ich sage nicht,daß die "Toten Hosen" 
keine Punx sind,sber sie sind nicht 
fü Punx,sondern verkörpern mittler-

weile die Ideale einer kleinen Penner­
gemeinde. 
Im übrl.gen tua sie mir leid ,daß,.eie sich 
bei jedem Konzert vor nem Haufen Dieco­
wixern mit abstehenden Haaren zum Affen 
machen müssen. 
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